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Rainer Wolf

1 Alle Angaben im Text zu 
Grundschulen, Werkreal- 
und Hauptschulen ohne 
Grundschulen im Ver-
bund mit einer Gemein-
schaftsschule, alle Anga-
ben zu Gemeinschafts- 
schulen einschließlich 
Grundschulen im Ver-
bund mit einer Gemein-
schaftsschule.

Von Oktober 2021 bis Oktober 2022 haben  
insgesamt knapp 2 400 Lehrkräfte die Schu-
len nach Beendigung ihrer Dienstzeit ver-
lassen. Der Zahl derjenigen, die aus Alters-
gründen in den Ruhestand eingetreten sind, 
ist aufgrund der Alterszusammensetzung der 
Lehrkräftekollegien seit Mitte des vorigen 
Jahrzehnts rückläufig. Dagegen steigt ten-
denziell die Zahl der Lehrkräfte an, die auf-
grund von Dienstunfähigkeit die Schulen ver-
lassen müssen. Rund ein Viertel aller Ab- 
gänge entfiel 2021/22 auf diese Gruppe von 
Lehrkräften. Das Durchschnittsalter dieser 
Lehrkräfte lag zuletzt bei 59 Jahren. Beim 
Ausscheiden von Lehrkräften aus dem  
Schuldienst sind allerdings in vielerlei Hin-
sicht deutliche Unterschiede zwischen den 
einzelnen Schulzweigen festzustellen.

Lehrkräfte öffentlicher Schulen in Baden- 
Württemberg scheiden nicht nur wegen des 
Erreichens des Ruhestandsalters aus dem  
Schuldienst aus. Es gibt eine Reihe ver- 
schiedener Gründe für ein dauerhaftes oder 
vorübergehendes Ausscheiden, wie zum  
Beispiel der Eintritt in die Elternzeit, der Ab- 
lauf eines befristeten Vertragsverhältnisses,  
der Wechsel an eine Privatschule oder an  
eine Schule in einem anderen Bundesland.  
Im Folgenden werden jedoch nur Abgangs- 
arten betrachtet, die in aller Regel das Ende  
der Unterrichtstätigkeit markieren.

An allgemeinbildenden Schulen ist der  
Anteil älterer Lehrkräfte derzeit eher gering

Im Schuljahr 2021/22 hatten von allen haupt-
beruflichen Lehrkräften an allgemeinbilden- 
den Schulen 8 % bereits das 60. Lebensjahr  
vollendet, weitere knapp 9 % gehörten zur  
Altersgruppe der 55- bis unter 60-Jährigen.  
Der Anteil dieser Altersjahrgänge, die vo-
raussichtlich innerhalb von 10 Jahren in den  
Ruhestand wechseln werden, ist in den ein-
zelnen Schulzweigen (siehe i-Punkt) unter-
schiedlich stark ausgeprägt. An allgemein-
bildenden Schulen sind es derzeit zumeist  
eher schwach besetzte Jahrgänge, die hier- 
von betroffen sein werden. An Realschulen  

waren im Schuljahr 2021/22 nur etwa 12 %  
der Lehrkräfte 55 Jahre alt oder älter, an  
Gemeinschaftsschulen waren dies etwas  
mehr als 13 % und an Gymnasien 16 %.  
Mit gut 18 % war ihr Anteil an Grundschu- 
len, Werkreal- und Hauptschulen ein wenig  
höher.1 Lediglich an den Sonderpädagogi- 
schen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ) 
lag der Anteil der 55-jährigen und älteren  
Lehrkräfte mit gut 24 % deutlich darüber.  

Zahl der Lehrkräfte, die aus dem Schuldienst 
ausscheiden, geht weiter zurück

Schulzweige

Grundschulen werden relativ häufig 
an einer Dienststelle im Verbund  

mit einer Werkreal- und Hauptschule  
oder mit einer Gemeinschaftsschule ge-
führt. Lehrkräfte können dabei schulart-
übergreifend eingesetzt werden. Um  
diesem Umstand Rechnung zu tragen, 
wurde in Abgrenzung zu den Schularten 
des Schulgesetzes der Begriff „Schul- 
zweig“ für diese Erhebungseinheiten ein-
geführt. Dabei umfasst der Schulzweig 
„Grundschule, Werkreal- und Haupt- 
schule“ die eigenständigen Grundschu-
len sowie die Grundschulen im Verbund 
mit einer Werkreal- und Hauptschule.  
Der Schulzweig „Gemeinschaftsschule“ 
enthält neben den Gemeinschaftsschu- 
len mit Sekundarstufe I oder II auch die 
Grundschulen im Verbund mit einer Ge-
meinschaftsschule. Zwar gibt es auch  
Verbünde zwischen anderen Schularten. 
Diese sind jedoch weitaus seltener. Die 
betreffenden Dienststellen müssen hier  
im Rahmen der amtlichen Schulstatis- 
tik den Einsatz ihrer Lehrkräfte jeweils  
schulartscharf abgrenzen und entspre- 
chend melden. Somit sind die übrigen 
Schulzweige an allgemeinbildenden  
Schulen deckungsgleich mit den Schul-
arten. Für berufliche Schulen wird keine 
weitere Untergliederung in Schularten  
oder Schulzweige vorgenommen, da na-
hezu alle öffentlichen beruflichen Schu- 
len Schulzentren mit mehreren Schul- 
arten sind. Lehrkräfte unterrichten daher  
sehr häufig in mehreren Schularten.
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2 Vergleiche Wolf, Rainer: 
Die Lehrkräftekollegien 
der allgemeinbildenden 
Schulen sind jünger ge-
worden, in: Statistisches 
Monatsheft Baden-
Württemberg 8/2022,  
S. 26. Zitierweise: Die 
Lehrkräftekollegien der 
allgemeinbildenden 
Schulen …

3 §§ 36 (2), 39 und 40 (1) 
Landesbeamtengesetz 
(LBG) vom 9. November 
2010 (GBl. 2010, S. 793).

4 Die in diesem Beitrag 
enthaltenen Angaben 
umfassen jeweils auch 
die Erwerbs- und die 
Berufsunfähigkeit.

Dies ist auf die gleichmäßigere Besetzung  
der Altersgruppen an den SBBZ im Ver- 
gleich zu den anderen allgemeinbilden- 
den Schulzweigen zurückzuführen.2 Bedenkt  
man, dass die Tätigkeit einer Lehrkraft im  
Schuldienst insgesamt etwas weniger als  
40 Jahre dauert, ist es jedoch nicht außer-
gewöhnlich, dass rund ein Viertel der Lehr- 
kräfte in den nächsten 10 Jahren in den  
Ruhestand wechseln dürfte (Schaubild 1).

An den öffentlichen beruflichen Schulen hat- 
ten im Schuljahr 2021/22 sogar fast 29 %  
der Lehrkräfte das 55. Lebensjahr bereits  
vollendet. Knapp 13 % der Lehrkräfte waren 
60 Jahre alt oder älter. Diese Anteile liegen  
zwar deutlich über den Werten der meis- 
ten allgemeinbildenden Schulzweige. Jedoch  
sind auch sie nicht außergewöhnlich hoch,  
wenn man berücksichtigt, wie viele Jahre  
Lehrkräfte insgesamt im aktiven Dienst  
verbringen.

Deutlicher Rückgang der Zahl der Abgänge

Das Landesbeamtengesetz sieht vor, dass  
Lehrkräfte an öffentlichen Schulen die Al-
tersgrenze mit dem Ende des Schuljahres  
erreichen, in dem sie das 66. Lebensjahr voll-
enden. Auf Antrag kann der Eintritt in den  
Ruhestand bis zur Vollendung des 69. Le-
bensjahres hinausgeschoben werden, sofern  

ein dienstliches Interesse hierfür vorliegt.  
Andererseits können Beamtinnen und Beamte 
auch den Antrag stellen, bereits mit Vollen- 
dung des 63. Lebensjahres in den Ruhestand 
versetzt zu werden, Schwerbehinderte nach 
Vollendung des 62. Lebensjahres.3 Aller- 
dings scheiden Lehrkräfte nicht nur aufgrund 
des Erreichens der Altersgrenze aus dem  
Schuldienst aus. Weitere Gründe sind das  
Eintreten von Dienstunfähigkeit4 oder der  
Tod der Lehrkraft. Im Zeitraum zwischen den 
Stichtagen der amtlichen Schulstatistik im  
Oktober 2021 und im Oktober 2022 haben  
aus diesen Gründen insgesamt 2 357 Lehr- 
kräfte den Schuldienst verlassen. Davon sind 
1 668 aus Altersgründen in den Ruhestand  
getreten und 612 mussten aufgrund von  
Dienstunfähigkeit ausscheiden. 77 Lehrkräfte 
verstarben in diesem Zeitraum.

In den Perioden 2012/13 und 2013/14 lag  
die Zahl der Abgänge aus den genannten  
Gründen bei fast 4 000. Auch in den beiden  
folgenden Perioden wurden mit jeweils rund 
3 800 Abgängen sehr hohe Zahlen verzeich- 
net. Seitdem sinken die Abgangszahlen nahe- 
zu beständig ab (Schaubild 2). 2012/13 waren 
somit 4 % aller Lehrkräfte aus dem Dienst  
ausgeschieden, 2021/22 waren es dagegen  
nur 2,5 %. Diese Entwicklung der Zahl der  
Abgänge aus dem Schuldienst spiegelt die  
Änderung der Altersstruktur der Lehrkräfte-
kollegien in den letzten Jahren wider. In der 

Hauptberufliche Lehrkräfte im Alter von 55 Jahren und darüber an öffentlichen Schulen 
in Baden-Württemberg im Schuljahr 2021/22 nach SchulzweigenS1

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 377 23

Anteil an allen hauptberuflichen Lehrkräften in %

1) Ohne Grundschulen im Verbund mit einer Gemeinschaftschule. – 2) Einschließlich Grundschulen im Verbund mit einer Gemeinschaft-
schule. – 3) Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum. – 4) Im Geschäftsbereich des Kultusministeriums.
Datenquelle: Amtliche Schulstatistik.

Berufliche Schulen4)

Schulen besonderer Art

SBBZ3)

Gemeinschaftsschule2)

Gymnasium

Realschule

8,8

5,6

7,3

6,3

13,2

4,1

9,5

6,6

8,6

6,4

11,2

7,9

16,2 12,6

60 Jahre und darüber55 bis unter 60 Jahre

Grund-, Werkreal-
 und Hauptschule1)
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Periode 2012/13 waren 16 % der hauptbe- 
ruflichen Lehrkräfte an allgemeinbildenden  
und beruflichen Schulen 60 Jahre alt oder  
älter. Damit war ihr Anteil damals fast doppelt 
so hoch wie im Schuljahr 2021/22, in dem er  
bei 9 % lag.

Die Zahl der Abgänge wegen Dienstunfähig- 
keit ist dabei natürlich weniger von der  
Altersstruktur abhängig als die Zahl der  
Abgänge durch Erreichen des Ruhestands- 
alters. Wegen Dienstunfähigkeit sind seit  
2010/11 je Periode zwischen 319 und 612  
Lehrkräfte ausgeschieden. Dieser Höchst- 
wert wurde 2021/22 verzeichnet. Durch die  
gleichzeitig niedrige Gesamtzahl an Ab- 
gängen wies diese Abgangsart daher mit  
26 % den höchsten Anteilswert in den letzten  
12 Jahren auf. 2015/16 hatten die Abgänge  
wegen Dienstunfähigkeit dagegen nur einen 
Anteil von 9 %.

Auch Beurlaubungen bis zum Beginn des  
Ruhestands können dieselbe Wirkung haben 
wie das Ausscheiden aus dem Schuldienst.  
Zwar kann eine solche Beurlaubung grund- 
sätzlich rückgängig gemacht werden, aller- 
dings dürfte dies wohl nur in Ausnahme- 
fällen geschehen. Die Möglichkeit einer Be-
urlaubung ohne Bezüge bis zum Beginn des 

Ruhestands besteht gemäß § 72 (2) Landes-
beamtengesetz (LBG) für alle Lehrkräfte nach 
Vollendung des 55. Lebensjahres, wenn dienst-
liche Belange nicht entgegenstehen. Seit  
2017/18 werden weniger Beurlaubungen aus-
gesprochen als in früheren Jahren. So mach- 
ten in der Periode 2021/22 nur 64 Lehrkräfte  
von dieser Möglichkeit Gebrauch. Von 2010/11 
bis 2016/17 lagen die Zahlen dagegen zwi- 
schen 275 und 365.

Deutliche Unterschiede  
zwischen den Schulzweigen

Entsprechend der großen Zahl der dort  
unterrichtenden Lehrkräfte war im Schul- 
zweig Grund-, Werkreal- und Hauptschule  
2021/22 auch mit 693 die höchste Zahl an  
Abgängen aus dem Schuldienst zu ver- 
zeichnen. Knapp 72 % davon waren Eintritte  
in den Ruhestand, gut 27 % waren auf das  
Ausscheiden wegen Dienstunfähigkeit und  
1 % auf Todesfälle zurückzuführen. Mit gut  
75 % wiesen die Gymnasien den höchsten  
Anteil an Eintritten in den Ruhestand und  
mit knapp 22 % den geringsten Anteil an  
Ab gängen wegen Dienstunfähigkeit auf.  
An den anderen Schulzweigen der allge-
meinbildenden Schulen lag der Anteil der  

Abgänge hauptberuflicher Lehrkräfte von öffentlichen Schulen im Bereich des Kultusministeriums 
seit dem Schuljahr 2010/11 nach ausgewählten AbgangsartenS2

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 378 23

Anzahl

Datenquelle: Amtliche Schulstatistik.
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5 Vergleiche Die Lehrkräfte- 
kollegien der allgemein-
bildenden Schulen …, 
S. 28 ff und Wolf, Rainer: 
An beruflichen Schulen 
unterrichten überwie-
gend vollzeitbeschäf-
tigte Lehrkräfte, in: Sta-
tistisches Monatsheft 
Baden-Württemberg 
11+12/2022, S. 14 ff.

6 Gesetz zur Reform des 
öffentlichen Dienst-
rechts (Dienstrechtsre-
formgesetz - DRG) vom 
9. November 2010 (GBl. 
2010, S. 793).

7 Um zufällige Schwan-
kungen aufgrund gerin-
ger Zahlen ausgeschie-
dener Lehrkräfte 
einzuschränken, wurden 
für diese Betrachtung 
jeweils zwei Perioden 
zusammengefasst: 
2010/11 und 2011/12, 
2015/16 und 2016/17 
sowie 2020/21 und 
2021/22.

8 Der Median teilt eine 
geordnete Reihe von 
Merkmalsträgern in der 
Mitte und ist damit un-
empfindlich gegenüber 
Extremwerten und un-
gleichmäßigen Vertei-
lungen. Bei einer Alters-
verteilung bedeutet 
dies, dass die eine Hälf-
te der betrachteten Per-
sonen jünger oder ge-
nauso alt wie der 
Medianwert und die 
andere Hälfte älter oder 
genauso alt wie der Me-
dianwert ist.

Eintritte in den Ruhestand zwischen 66 %  
an Realschulen und 70 % an Gemeinschafts-
schulen. Die Anteile der Abgänge aufgrund  
von Dienstunfähigkeit reichten von 25 % an  
Gemeinschaftsschulen bis 29 % an Real- 
schulen. An beruflichen Schulen waren etwas 
weniger als 71 % der Abgänge Eintritte in den 
Ruhestand und rund ein Viertel Abgänge  
wegen Dienstunfähigkeit (Schaubild 3).

Den geringsten Verlust an Lehrkräften muss- 
ten 2021/22 die Gemeinschaftsschulen ver- 
kraften, an denen 1,6 % der hauptberuf- 
lichen Lehrkräfte aus dem Schuldienst aus-
schieden. Mit Anteilswerten von 1,7 % und  
1,9 % lagen die Gymnasien und die Real- 
schulen ebenfalls unter dem Durchschnitt  
von 2,4 % für alle Schulzweige. Überdurch-
schnittliche Anteile verzeichneten dagegen  
die Grund-, Werkreal- und Hauptschulen mit 
2,8 %, die beruflichen Schulen mit 3,1 %  
sowie die SBBZ mit 3,6 %. Dies ist vorran- 
gig auf die unterschiedliche Altersstruktur in 
den einzelnen Schulzweigen zurückzuführen.5 

An allgemeinbildenden Schulen scheiden 
Lehrkräfte wegen Dienstunfähigkeit  
früher aus

Das durchschnittliche Alter beim Eintritt in  
den Ruhestand unterscheidet sich zwischen  
den Lehrkräften an allgemeinbildenden Schu-
len und Lehrkräften an beruflichen Schulen  

nahezu nicht. In den letzten 10 Jahren ist  
dieses Durchschnittsalter leicht angestiegen.  
Es lag 2010/11 bei 63 Jahren und 2021/22  
bei 64,5 Jahren. Dies ist auf die schrittweise 
Anhebung der Regelaltersgrenze durch das 
Dienstrechtsreformgesetz6 aus dem Jahr 2010 
zurückzuführen.

Das durchschnittliche Alter, in dem Lehr- 
kräfte wegen Dienstunfähigkeit aus dem  
Schuldienst ausscheiden, hat sich in den  
letzten 10 Jahren verändert.7 Dabei ist das  
Durchschnittsalter an beruflichen Schulen  
im Gegensatz zu den allgemeinbildenden  
Schulzweigen angestiegen. Im Zeitraum 2010 
bis 2012 lag das arithmetische Mittel an be-
ruflichen Schulen bei 58,2 Jahren und der  
Median8 bei 60 Jahren. 5 Jahre später hatten 
sich diese Werte nahezu nicht verändert.  
Im Zeitraum 2020 bis 2022 war das Durch-
schnittsalter dagegen auf 58,7 Jahre und der 
Median auf 61 Jahre angestiegen (Tabelle).

In allen allgemeinbildenden Schulzweigen  
ist das Durchschnittsalter des Ausschei- 
dens wegen Dienstunfähigkeit in den letzten  
10 Jahren gesunken. Der geringste Rück- 
gang um 2 Jahre ergab sich bei den SBBZ,  
bei denen das arithmetische Mittel zuletzt  
bei 56,3 Jahren lag. Der Median blieb da- 
gegen bei einem Wert von 60 Jahren. An  
Grund-, Werkreal- und Hauptschulen ging  
das arithmetische Mittel um 2,5 Jahre auf 
56,6 Jahre und der Median um 1 Jahr auf  

Aus dem Dienst öffentlicher Schulen*) in Baden-Württemberg ausgeschiedene hauptberufliche Lehrkräfte 
im Schuljahr 2021/22 nach Schulzweigen und ausgewählten Gründen des AusscheidensS3

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 379 23

Anzahl

*) Ohne Schulen besonderer Art und Schulen des 2. Bildungswegs. – 1) Einschließlich Grundschulen im Verbund mit einer Gemeinschaftsschule. – 2) Ohne Grundschulen im 
Verbund mit einer Gemeinschaftsschule. – 3) Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum. – 4) Im Geschäftsbereich des Kultusministeriums.

Datenquelle: Amtliche Schulstatistik.

Berufliche Schulen4)Allgemeinbildende Schulen

Grund-, Werk-
real- und

Hauptschule1)

Realschule Gymnasium Gemeinschafts-
schule2)

SBBZ3)

496

189

8

165

73
12

264

76
10

120

43

9

207

85

9

410

143

27 Tod

Dienst-, Erwerbs-, 
Berufsunfähigkeit

Eintritt in den Ruhestand
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9 Aufruf des Kultusmini-
steriums an Pensionä-
rinnen und Pensionäre, 
teilzeitbeschäftigte Lehr-
kräfte und Lehrkräfte 
vor dem Ruhestand, 
https://www.km-bw.de/
site/pbs-bw-new/get/
documents/KULTUS.
Dachmandant/KULTUS/
lehrer-online-bw/einstel 
lung/Aufruf2018.pdf 
(Abruf: 14.07.2023).

Weitere Auskünfte erteilt
Dr. Rainer Wolf,
Telefon 0711/641-25 89,
Rainer.Wolf@stala.bwl.de

59 Jahre zurück. Bei den Gymnasien sank  
das Durchschnittsalter um 2,9 Jahre auf 
55,8 Jahre und der Medianwert um 3 Jahre  
auf 58 Jahre. Am stärksten war die Ver- 
änderung bei den Realschulen mit einer  
Verringerung des Durchschnittsalters um  
5,6 Jahre von 59,2 Jahren auf 53,6 Jahre.  
Der Median sank in diesem Zeitraum um  
5 Jahre auf 55 Jahre. Damit scheiden die  
Lehrkräfte an Realschulen unter allen all-
gemeinbildenden Bildungszweigen am frü- 
hesten aufgrund von Dienstunfähigkeit aus,  
wenn man hierbei die Gemeinschaftsschule 
außer Acht lässt. An dieser vergleichsweise 
jungen Schulart ist die Zahl der wegen  
Dienstunfähigkeit ausscheidenden Lehrkräfte 
noch relativ klein und damit anfälliger für zu-
fällige Schwankungen. Im Zeitraum 2020 bis 
2022 lag das arithmetische Mittel hier bei 
53,4 Jahren und der Median bei 53 Jahren.

Nur wenige Lehrkräfte bleiben nach  
Erreichen der Regelaltersgrenze im Dienst

Es gibt aber nicht nur Lehrkräfte, die vor- 
zeitig aus dem Schuldienst ausscheiden. Wie 
eingangs erwähnt besteht für Lehrkräfte die 
Möglichkeit, ihre „Schulzeit“ zu verlängern  
und noch nach dem Erreichen der gesetzlich 
vorgegebenen Altersgrenze zu unterrichten.  
So veröffentlichte das Kultusministerium im 
Jahr 2018 einen Aufruf, in dem Pensionä- 
rinnen und Pensionäre sowie Lehrkräfte vor 
dem Ruhestand gebeten wurden, Vertretungs-
tätigkeiten zu übernehmen bzw. ihren Ruhe-
stand hinauszuschieben, um die Unterrichts-
versorgung zu stabilisieren.9 

Allerdings gehen derzeit nicht sehr viele  
Lehrkräfte später in den Ruhestand, um länger 
hauptberuflich tätig zu sein. 2021/22 beende- 
ten lediglich 95 hauptberufliche Lehrkräfte  
allgemeinbildender Schulen und 21 Lehr- 
kräfte beruflicher Schulen ihren Dienst nach 
Hinausschiebung der Altersgrenze. An den  
allgemeinbildenden Schulen betraf dies über-
wiegend Lehrkräfte an Grund-, Werkreal-  
und Hauptschulen. Mehr als die Hälfte der  
Lehrkräfte hatte die Unterrichtstätigkeit da- 
bei um 1 Jahr verlängert.

Insgesamt waren im Schuljahr 2021/22 an  
allgemeinbildenden Schulen 78 Lehrkräfte  
im Alter von 66 Jahren und 117 im Alter  
von 67 Jahren und darüber hauptberuflich  
tätig. An beruflichen Schulen waren dies  
20 Lehrkräfte im Alter von 66 Jahren und  
17 im Alter von 67 Jahren und darüber. Eine  
etwas größere Zahl an älteren Lehrkräften  
unterrichtete noch stundenweise an einer  
öffentlichen Schule in Baden-Württemberg.  
An allgemeinbildenden Schulen hatten im  
Schuljahr 2021/22 zusammen 144 Lehrkräfte  
im Alter von 66 Jahren und 343 Lehrkräfte  
in höherem Alter einen solchen Lehrauftrag.  
An öffentlichen beruflichen Schulen waren  
es 45 Lehrkräfte im Alter von 66 Jahren und 
91 ältere Lehrkräfte. 

T
Durchschnittsalter der aus dem Dienst öffentlicher Schulen in Baden-Württemberg 
wegen Dienst-, Erwerbs- oder Berufsunfähigkeit ausgeschiedenen hauptberuflichen 
Lehrkräfte im 2-Jahres-Durchschnitt verschiedener Schuljahre nach Schulzweigen*)

Schulzweig

Durchschnitt der Schuljahre

2010/11 und 2011/12 2015/16 und 2016/17 2020/21 und 2021/22

Arithme-
tisches 
Mittel

Median
Arithme-
tisches 
Mittel

Median
Arithme-
tisches 
Mittel

Median

in Jahren

Grund-, Werkreal- und Hauptschule1) 59,1  60  58,3  60  56,6  59  

Realschule 59,2  60  57,9  61  53,6  55  

Gymnasium 58,7  61  57,8  61  55,8  58  

Gemeinschaftsschule2) –  –  57,5  60  53,4  53  

Sonderpädagogisches Bildungs- und  
Beratungszentrum 58,3  60  58,6  61  56,3  60  

Berufliche Schulen3) 58,2  60  58,1  60  58,7  61  

*) Ohne Schulen besonderer Art. – 1) Ohne Grundschulen im Verbund mit einer Gemeinschaftschule. – 2) Einschließlich Grundschulen im Verbund 
mit einer Gemeinschaftschule. – 3) Im Geschäftsbereich des Kultusministeriums.

Datenquelle: Amtliche Schulstatistik.

 www.statistik-bw.de/BildungKultur/
    Leben und Arbeiten
      Bildung und Kultur
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